
Ohne Waffenschein

Das Unkraut schießt ohne Waffenschein!

Legt eure scharfen Messer beiseite!

Ab sofort wird mit den Fingern gegessen!

Überall knallt es, geht schnell hinein,

sucht vor dem Unkraut das Weite,

denn das Unkraut möchte euch fressen!

All allen diesen un- oder möglichen Stellen

steht nun das Unkraut, reißt es nicht aus!

Es drängt rasend schnell aus dem Boden.

Unkraut hat 1000 und noch mehr Quellen,

es wächst auch hinter dem Feuerwehrhaus

und das Beste: das ist nicht verboten!

Geh dem Unkraut nicht aus dem Weg –

Unkraut ist heilsam, von Hexen empfohlen.

Manchmal ist es giftig, oder es hat Dornen!

Du sollst dich verletzen, das ist sein Zweck,

das sagt man, manchmal ganz unverhohlen.

Und ewig spinnen die dämlichen Nornen!

Doch wenn ihr es knallen hört, eben dann 

geht in Deckung, denn das Unkraut ist los!

Niemand hält’s ab und keiner steht auf!

Was man tun könnte, was man tun kann,

das ist egal, denn unser Schicksal ist groß

und es nimmt jetzt seinen unseligen Lauf!
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